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Markt&Technik: DSM Computer
hat sich vom reinen Hersteller von
19-Zoll-Systemen zum Spezialis-
ten für Embedded-PC-Lösungen
gewandelt – was war die Motiva-
tion?
Christian Lang: Obwohl der 19-Zoll-
Industrie-PC-Markt für uns nach
wie vor sehr wichtig ist und wir heu-
te noch einen hohen Umsatz mit
diesen Produkten erzielen, erwarten
wir für die nächsten Jahre hohe
Wachstumsraten bei Embedded-
Systemen. Wir verstehen unter ei-
nem Embedded-System eine genau
auf die jeweilige Anwendung opti-
mierte industrielle PC-Lösung, die
immer Bestandteil einer mehr oder
weniger komplexen Kundenapplika-
tion ist. Das kann entweder eine rei-
ne Board-Lösung sein oder eine
komplette Systemlösung einschließ-
lich Gehäuse, Netzteil und weiterer
PC-Komponenten, die alle erforder-
lichen Tests und Zulassungen
durchlaufen haben. Genau auf die-
se kompletten Systemlösungen hat
sich die DSM spezialisiert.

Ihrer Definition folgend, wäre
praktisch jedes Embedded-System
eine kundenspezifische Lösung.
Wie können Sie diese anwen-
dungsspezifischen IPCs in einer
kurzen Designzeit kostengünstig
entwickeln und fertigen?
Um auf Kundenanfragen schnell zu
reagieren, realisieren wir kunden-
spezifische Embedded-Systeme auf
Basis unserer breiten Palette an
Standardprodukten, wie zum Bei-
spiel unsere NanoServer-Familie
und die BookSize-PCs. Die Voraus-
setzung dafür ist, dass die Systeme
und Gehäuse im eigenen Haus ent-
wickelt werden. Wir unterscheiden
dazu die Bereiche »Standard«, »Mo-
dified« und »Customized«. Stan-
dardsysteme sind Produkte aus un-

schen Industrie-PC-Märkten wie
Anlagenbau und Automatisierungs-
technik, Messtechnik oder Bildver-
arbeitung zum Einsatz, sondern in
neuen Anwendungen wie Energie-
technik, Transport und Logistik, Se-
curity und in der Gebäudetechnik
bis hin zu POS/POI-Lösungen wie
E-Kiosk oder Digital Signage. Wir
prognostizieren einen rasant stei-
genden Bedarf an Box-PCs.

Wie sieht es mit der Leistungs-
fähigkeit der Box-PCs aus?
Für viele industrielle Applikationen
ist die Performance der heute ange-
botenen Box-PCs vollkommen aus-
reichend. Der Rechner übernimmt
in vielen Anwendungen als »distri-
buted intelligence« eine dedizierte
Aufgabe und hängt meist an einem
komplexen Netzwerk. Die Box-PCs
unterscheiden sich in puncto Re-
chenleistung, Schnittstellen, Gehäu-
seabmessung, Erweiterbarkeit und
Kühlung. Aus diesem Grund bieten
wir verschiedene Basissysteme mit
variierenden Features für die unter-
schiedlichen Zielmärkte an. Der
Markt wird heute natürlich durch
die besonders stromsparenden
Technologien getrieben, wie der In-
tel Atom-Prozessorfamilie und den
Intel-Chipsätzen, z.B. 82945GSE,
mit einer Gesamtverlustleistung in
der Größenordnung von etwa 7 bis
8 W. Neben der CPU-Leistung sind

serem Bluebook-Katalog, die in ver-
schiedenen Konfigurationen erhält-
lich sind und sich in puncto Prozes-
sor, Speicherausbau und Massen-
speicher unterscheiden. Modified-
Lösungen sind auf die jeweilige An-
wendung angepasste Standardpro-
dukte. Beispiele dafür sind die Inte-
gration eines neuen CPU-Boards
oder einer speziellen Erweiterungs-
karte, eine Schnittstellenanpassung
oder eine minimale Änderung des
Gehäuses. Unter »Customized« ver-
stehen wir ein komplett neues, ap-
plikationsoptimiertes PC-System mit
speziell entwickeltem Gehäuse, in-
dividueller Anordnung der Kompo-
nenten und eventuell sogar einer
kundenspezifischen Board-Lösung.
Dabei stützen wir uns natürlich
auch immer auf bestehende Stan-
dards wie Mini-ITX oder COM Ex-
press, um eine Produktpflege auch
über die nächste CPU-Generation hi-
naus wirtschaftlich zu erlauben.

Welcher der genannten Bereiche
ist für Sie am wichtigsten?
Die Nachfrage nach Standardsyste-
men ist relativ stabil, ein schnelles
Wachstum sehen wir für »Modi-
fied«- und vor allem für »Customi-
zed«-Produkte. Gerade bei den Box-
PCs, die keinem von einem Konsor-
tium definierten Formfaktor ent-
sprechen, ist es nahezu unmöglich,
ein Standardprodukt anzubieten,
das einen Großteil der vom Kunden
vorgegebenen Anforderungen ab-
deckt. Je kleiner die IPCs werden,
umso schwieriger ist es, Erweite-
rungsmöglichkeiten zu realisieren
und alle benötigten Schnittstellen
nach außen zu führen.

Wo kommen die Box-PCs zum Ein-
satz?
Diese extrem kompakten Rechner
kommen nicht nur in den klassi-

Erweitertes Produktportfolio als Basis für kundenspezifische Lösungen

»Wir erobern neue Märkte«
Das vergangene Jahr konnte die DSM Computer wieder erfolgreich
abschließen: Das gesunde Wachstum resultierte im Wesentlichen aus
Embedded-PC-Systemen, zu denen neben den »NanoServern« die
»BookSize«-PCs und die neue »PicoBox«-Familie zählen. Wir spra-
chen mit Christian Lang, Leiter Marketing von DSM Computer, über
die sich rasch wandelnden Anforderungen des Embedded-Compu-
ting-Marktes und die Reaktionen der DSM darauf.
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»Wir prognostizieren einen rasant
steigenden Bedarf an Box-PCs. «
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für die Systemarchitektur eines Box-PCs die Er-
weiterungsmöglichkeiten entscheidend – die
meisten Box-PC-Anwendungen kommen aller-
dings mit nur einem oder zwei Netzwerkan-
schlüssen, USB und einer Monitorschnittstelle
aus.

Sie haben die Strom sparenden Prozessortech-
nologien angesprochen, die sich besonders für
lüfterlose Systeme eignen. Sehen Sie eine ver-
stärkte Nachfrage für diese Rechner?
Generell bevorzugen unsere Kunden natürlich
lüfterlose Systeme. Die Strom sparenden Prozes-
soren wie Intel Atom oder AMD Geode LX800 er-
öffnen vollkommen neue Realisierungsmöglich-
keiten und neue Einsatzgebiete. Da jedoch die
Gehäuse immer kleiner werden und die Pa-
ckungsdichte steigt, sind intelligente Kühlkon-
zepte und optimale Kühlanbindung der Wärme-
quellen wichtiger denn je. Wir haben in den letz-
ten Jahren auf diesem Gebiet konsequent inves-
tiert und profitieren von den Erfahrungen bei
passiven Lösungen im Customized-Bereich, so
dass wir bereits viele Standardprodukte lüfter-
los anbieten. Bei anspruchsvollen Grafikanwen-
dungen sind lüfterlose Konzepte im Allgemeinen
nicht machbar. In diesen Fällen lässt sich durch
eine optimale Systemarchitektur mit entspre-
chender Luftführung ein sehr geringer Geräusch-
pegel erreichen.

Mit welchen Produktfamilien wird DSM die
wechselnden Anforderungen des Embedded-
Marktes bedienen?
Unser universelles Embedded-System ist die seit
Jahren bewährte NanoServer-Familie mit ihrem
sehr robusten Gehäuse mit einer Grundfläche
von 220 mm x 220 mm und variierenden Gehäu-
sehöhen für bis zu zwei Einsteckkarten. Der ge-
rade vorgestellte NanoServer E3-COM ist in sei-
ner Prozessorleistung skalierbar. Als Standard
wird ein COM-Express-Modul basierend auf dem
Intel-Atom-N270- bzw. Intel-Core-2-Duo-L7400-
Prozessor integriert. Die Intel-Core-2-Duo-Vari-
ante arbeitet sogar im erweiterten Temperatur-
bereich. Zahlreiche NanoServer-Typen sind mitt-
lerweile als lüfterlose Modelle lieferbar, z.B. der
sehr flache E8 mit AMD-Geode-LX800-CPU. Un-
sere BookSize-Box-PC-Serie haben wir als Semi-

Ruggedized-Version für Anwendungen mit ma-
ximal einem Steckplatz und eingebautem AC-
oder DC-Netzteil konzipiert. Ganz neu ist die
extrem kompakte PicoBox-Familie, die einen In-
tel-Atom- oder AMD-Geode-LX800-Prozessor in-
tegriert und durch die Anordnung von CPU und
Chipsatz eine direkte Wärmeableitung ermög-
licht. Eine weitere Variante mit Intel-Core-2-Duo-
Performance und integriertem DVD-Laufwerk
stellen wir auf der embedded world vor. Darü-
ber hinaus sehen wir auch verstärkt den Bedarf
an kleinen Panel-PC-Modellen.

Wie hat sich DSM – neben der Produktpalet-
te – für die kundenspezifischen Anforderun-
gen gerüstet?
Unser starkes Wachstum mit Customized-Pro-
dukten hat natürlich eine Aufstockung unserer
Entwicklungsmannschaft erfordert. Darüber hi-
naus haben wir zum Beispiel in moderne CAD-
Systeme investiert, um die schnelle und kosten-
günstige Umsetzung der kundenspezifischen An-
forderungen zu ermöglichen. Innovative Tools,
beispielsweise zur Simulation der Wärmeent-
wicklung im Gehäuse nach dem CAD-Entwurf,
unterstützen uns bei der Systementwicklung.
Ebenso wichtig wie die Stärkung der Entwick-
lungsabteilung ist die kontinuierliche Anpassung
der kompletten Firmenstruktur, vom Vertrieb
über den Einkauf, die Qualitätssicherung bis hin
zur Produktion und der Weiterentwicklung des
Warenwirtschaftssystems, die für eine effiziente
Abwicklung von Customized-Projekten optimiert
wurde. Damit sind wir in der Lage, sehr schnell
funktionale Muster zu liefern. Alle Produkte wer-
den »Made in Germany« an unserem Münchner
Standort gefertigt.

Sie haben jetzt eine Reihe neu entwickelter
Embedded-Systeme beschrieben, welchen Stel-
lenwert haben die bewährten 19-Zoll-Systeme
heute und in Zukunft?
Für uns stellen die 19-Zoll-Systeme auch weiter-
hin eine wichtige Basis dar, dennoch sehen wir
hier kein großes Wachstumspotential. Der Markt
ist heute stabil, langfristig wird er jedoch eher
rückläufig sein. Wichtiger als die allerneuste
CPU-Plattform zählen bei diesen Industrie-PCs
neben der Qualität und Langzeitverfügbarkeit die

kontinuierliche Produkt-
pflege und ein guter Sup-
port. Zukünftig werden wir
auch weiterhin beide am
Markt üblichen Varianten,
klassische Systeme mit
Slot-CPU und Systeme mit
industriellem Mainboard,
anbieten und auf dem neu-
esten Stand der CPU-Tech-
nologie halten. 

Das Interview führte
Manne Kreuzer
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